
Gut informiert für eine
gute Studienentscheidung

HOHENHEIM
Bevor die zukünftigen Studieren-
den Ihre Studienwahl treffen bie-
tet ihnen die zentrale Studienbera-
tung und die Fachstudienbera-
tung der Universität Hohenheim
schon jetzt wieder gemeinsame,
intensive Beratungen an. Hier er-
fahren sie alles zu den Studienin-
halten, den Berufsfeldern, den Be-
werbungs- und Zulassungsregula-
rien sowie alles „rund ums Stu-
dium“. Auf dieser Basis können sie
eine sichere Studienwahl treffen.
Das Programm findet man unter
http://www.uni-hohenheim.de/
65783.html. Es kann auch als Flyer
angefordert werden.
Anmeldungen sind unbedingt er-
forderlich. Kontakt: Irmgard Rie-
der, Zentrale Studienberatung der
Universität Hohenheim, Telefon
0711 459 22064 oder 0711
459-23210, zsb@uni-hohen-
heim.de.

Die Orte, in denen wir leben
SILLENBUCH

Riedenberg und Sillenbuch – einst
und jetzt – Zur Ausstellung im
Wohnstift Augustinum, die noch
bis zum 13. März läuft, gibt es ei-
nen Ausstellungskatalog zu 10
Euro auf DVD als PDF Datei sowie
die Ausstellung als Bilderschau
ebenso auf DVD zum Betrachten
auf den Fernseher zu je 7.50 Euro.
Bei Interesse bitte melden: Gisela
Zwierzynsky, 0711-479 7755.

Tanztherapie in Ruit
OSTFILDERN

Der Kurs beginnt am Donnerstag,
12. März, im Vitaliscenter des Para-
celsuskrankenhauses in Ruit. Er
richtet sich an akut oder ehemalig
krebsbetroffene Frauen. An Frau-
enm die den Alltag eine Weile ru-
hen lassen möchten. Die sich die
Zeit für eine Entspannung gönnen
und sich mit ihrer eigenen Kraft
verbinden wollen. Ein Auftanken
der Seele durch Entspannungs-
übungen und Bewegung. Der
Kurs wird 14-tägig donnerstags
von 15.15 bis 16.45 Uhr stattfin-
den. Anmeldung ist erforderlich
und möglich unter der Telefon-
nummer:0711-4797512 oder an-
nette.jickeli#gmx.de.

Kursleiterin gesucht!
SILLENBUCH

Für die musikalische Früherzie-
hung mit der „Klangstraße“ sucht
der HHC „Flottweg“ Sillenbuch
eine Kursleiterin mit pädagogi-
schen Vorkenntnissen. Der Hand-
harmonika-Club bietet die Kurse
der musikalischen Früherziehung
schon seit über fünf Jahren im Ge-
meinderaum der Emmauskirche
in Riedenberg an. Interessentin-
nen können sich bei Marion Smi-
rek unter Telefon 47 39 66 mel-
den. Weitere Infos über den Ver-
ein und seine Arbeit gibt es unter
www.hhc-flottweg.de.

Rosenschnitt beim OGV
SILLENBUCH

Am Freitag, 6. März, findet ab 17
Uhr im Hausgarten von Elfriede
Lenz sowie Heide und Helmut Her-
mann im Ruffweg 9 und 6 in Sillen-
buch mit Gärtnermeister Werner
Dürr am der Rosenschnitt des
Obst- und Gartenbauverein Sillen-
buch statt.

Schnittunterweisung
für Obstgehölze

SILLENBUCH
Am Samstag, 7. März, lädt der
OGV Sillenbuch ab 13.30 Uhr zu
einer Schnittunterweisung an
Obstgehölzen. Die Pflegearbeiten
an Obstgehölzen im Hausgarten
und auf anderen Grundstücken
sind wichtige Maßnahmen zur Ge-
sunderhaltung der Gehölze, für ei-
nen gesunden Wuchs, für eine
reichhaltige Blüte mit gutem Er-
trag von ausgereiften Früchten.
Deswegen wird die ausgefallene
Schulung am 7. März für Anfänger
und Fortgeschrittene mit Hinwei-
sen zur Pflege, Sortenwahl, Stand-
ort, Düngung und Schnitt am
Samstag im Hausgarten der Buß-
bachstraße 1 in Alt-Sillenbuch
nachgeholt.

Gärtnermeister Tilo Schad von der
Universität Hohenheim leitet
durch den Nachmittag.

Somos Lindos im Cassiopeia
WALDEBENE-OST

Am Donnerstag, 12. März, ab 20
Uhr gastiert die Somos Lindos im
Kulturcafé Cassiopeia, Wald-
ebene-Ost 20. Fünf junge Männer
aus Stuttgart spielen brasilianische
Musik und denken dabei an Salsa
und Buena Vista.... Sie sind zwi-
schen 15 und 20 Jahre alt. Vier von
ihnen gehen auf die Freie Waldorf-
schule Uhlandshöhe, einer aufs
Wilhelmsgymnasium in Deger-
loch. Seit vier Monaten spielen sie
in einer Band und hatten schon
ihre ersten zwei Auftritte.

Junge Sportler geehrt
STUTTGART

Eine schöne Tradition wird fortge-
setzt. Bei der alljährlichen Sportju-
gendehrung werden in Koopera-
tion mit dem Sportamt – analog
zur Sportmeisterehrung – die er-
folgreichsten Stuttgarter Jugendli-
chen für ihre sportlichen Erfolge
im zurückliegenden Jahr geehrt.
Die diesjährige Ehrung findet am
Freitag, 13. März, um 18.30 Uhr
im Rathaus Stuttgart im Großen
Sitzungssaal statt. Dort werden
der Vorsitzende der Sportkreisju-
gend, Martin Maixner, und der Lei-
ter des Sportamts, Günther Kuh-
nigk, den rund 200 jugendlichen
Sportlern und Sportlerinnen eine
Auszeichnung für ihre sportlichen
Verdienste verleihen. Geehrt wer-
den dabei alle Sportler/innen, wel-
che erfolgreich an Württembergi-
schen über Süddeutsche bis hin zu
Europa- und Weltmeisterschaften
teilgenommen haben und sich da-
bei unter den ersten Rängen plat-
zieren konnten.
Erstmals wird auch eine Ehrung
durch die Deutsche Olympische
Gesellschaft vorgenommen. Der
Vorsitzende der DOG-Stuttgarter
Stadtgruppe, Hans Peter Haag,
wird dem erfolgreichsten Athleten
eine besondere Auszeichnung
überreichen.

Ein Rascheln, ein Schwingen,
ein Singen – Wer kann das sein?

DEGERLOCH
Vogelexkursion für Familien mit
Maria Ruland und Friedrich Sprin-
gob - Still ist es morgens im Wald
... oder doch nicht? Hört mal, wer
da singt? Den Vögeln durch den
morgendlichen Wald folgen kann
man am 29. März mit dem NABU.
Bitte feste Schuhe und jahreszeit-
gemäße Kleidung anziehen, die
schmutzig werden darf.
Ferngläser nicht vergessen. Kurs-
gebühr: zwei Euro pro Person für
Mitglieder, drei Euro pro Person
für Gäste.
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmel-
dung bis 23. März bei der NABU-
Geschäftsstelle, Telefon.
0711/626944. Treffpunkt um
8.30 Uhr Haltestelle „Waldau“
(U7, U8), Degerloch. Dauer bis 11
Uhr.

Geburt eines Kindes
STUTTGART

Das Familienzentrum des Marien-
hospitals und das Haus der Familie
e.V. bieten ab März 2009 in Ko-
operation Kurse rund um die Ge-
burt eines Kindes und die Zeit da-
nach an. Die Vortrags- und Kurs-
reihe beginnt am 9.3.09, 19.30
mit dem Vortrag: Der sanfte Weg
schlafen zu lernen - Gesunde
Schlafgewohnheiten entwickeln
beim Säugling und Kleinkind: Ver-
anstaltungsort ist das Marienhospi-
tal, Aula der Schule für Gesund-
heits- und Krankenpflege, Eier-
straße 55. Die Gebühr kostet fünf
Euro. Nähere Infos unter:
www.marienhospital-stuttgart.
de/patienten-info/familienzen-
trum/kurse-mit-dem-haus-der-fa-
milie/.

Istanbul, Stadt unter Strom
DEGERLOCH Die Journalistin

und Autorin Sibylle Thelen liest
am 9. März ab 15 Uhr im Rahmen
der Reihe Kultur und mehr in der
Haigstkirche, Alte Weinsteige 103,
aus ihrem Buch „Istanbul, Stadt
unter Strom“.

In Kooperation von vier Insti-
tutionen gibt es am 12. März
ab 18 Uhr im Wohnstift Au-
gustinum eine große Bene-
fizveranstaltung mit dem Cir-
cus Calibastra für das neue
Stadtteilprojekt „Kinder-Kul-
tur“. Im Rahmen dieser
Reihe sollen auf Initiative der
Ott-Göbel-Jugendstiftung in
den kommenden drei Jahren
viele kulturelle Aktionen für
Kinder und Jugendliche im
Stadtteil entstehen.

VON GERLINDE EHEHALT

SILLENBUCH
Gemeinsam mit dem Wohn-
stift Augustinum, der Wal-
dorfschule Silberwald, dem
Circus Calibastra startet die
Ott-Goebel-Jugend-Stiftung
ihre erste große Aktion zum
Projektauftakt der „Kinder-
Kultur“ im Stadtteil Sillen-
buch: eine bunte und farben-
frohe Benefizveranstaltung
mit dem Circus Calibastra im

Augustinum. Nicht nur Kin-
der und Jugendliche werden
verzaubert, sondern auch Er-
wachsene dürfen eintauchen
in das Land der Phantasie, in
dem Clowns, Zwerge und Zau-
berer regieren, in dem Blu-
menringe fliegen und Schmet-
terlinge mit dem Einrad
durch die Manege flitzen.
Das Projekt Kinder-Kultur
soll innerhalb von drei Jah-
ren die kulturellen Erfah-
rungsmöglichkeiten von Kin-
dern und Jugendlichen im
Stadtteil fördern, ihr Leben
bereichern. Es sind neben
der Zirkusvorführung die Pro-
duktion eines Films über das
Café Alberte und die Wilde
13 geplant, eine Medienpart-
nerschaft zwischen Kindern
und älteren Menschen zum
Thema neue Medien, eine
Vorleseaktion an der GHS
Heumaden sowie spannende
Ausflüge und Aktionen in der
Natur mit verschiedenen Out-
door-Aktivitäten.
Initiiert wurde das neue Pro-
jekt Kinder-Kultur es von der
Ott-Goebel-Jugend-Stiftung,
die im Jahr 2007 von Brigitte
Ott-Göbel, ihrem Ehemann
Volker Göbel und ihrem Nef-
fen Tim Göbel gegründet
wurde und seitdem die Förde-
rung von Kindern und Jugend-
lichen im Stadtteil zum Ziel
hat.
„In der Nachwuchsförderung
und in der Ausbildung junger
Menschen sehen wir die Ba-
sis für ein selbst bestimmtes
Leben in unserer Gesell-
schaft“, betonen Brigitte Ott-
Göbel und Volker Göbel.
Ganz bewusst engagieren
sich die beiden seit vielen

Jahren im lokalen Stadtteille-
ben. „Wir möchten der Gesell-
schaft wieder etwas zurückge-
ben.“ Als Volker Göbel im
Jahr 2002 erkrankte, musste
er nach 30 Jahren aus dem Be-
rufsleben ausscheiden und
begann sich ehrenamtlich zu
engagieren. „Das setzte ei-
nen Prozess in Gang, der mir
gezeigt hat, egal was im Le-
ben passiert, es geht irgend-
wie immer weiter.“ Und
seine Frau ergänzt: „In je-
dem Schlechten ist was Gu-
tes.“ Das „Gute“ haben schon
einige Institutionen im Stadt-
teil spüren dürfen: Die ehe-
maligen Daimlermitarbeiter
unterstützten das Café Al-
berta und die Wilde 13, die

Mobile Jugendarbeit, die
Jungschar Alt-Heumaden
und die Vorlesepaten der
GHS Heumaden. Sie stellten
für das Projekt „Fit in den
Job“ oder das Ready-Steady-
go an der GHS Heumaden
eine Filmkamera zum Bewer-
bungstraining zur Verfügung.
Die Wilde 13 bekam neue
Spiele, die Jungschargrup-
pen in Alt-Heumaden Spiele-
koffer. Das Café Alberta kann
mit einem Profifilmemacher
einen Film über die Einrich-
tung drehen und die Mäd-
chen erhalten ein Selbstbe-
hauptungstraining.
Fürs Vorlesefest an der GHS
sponserte die Stiftung die
Veranstaltung Ratzefatz und

Firlefanz mit Profierzählern
von der Musikhochschule
Stuttgart und spendete neue
Bücher für die Schulbüche-
rei. „Das Jahr 2008 war ein
sehr erfolgreiches Spenden-
jahr“, strahlt Brigitte Ott-Gö-
bel, die selbst als Vorlesepa-
tin tätig ist, „wir haben 12.000
Euro umgesetzt und abge-
schlossen.“ Insgesamt nah-
men sie 20 000 Euro Spenden-
geld ein, die Differenz ist für
bereits vereinbarte Projekte
vorgesehen. Für das Projekt
Kinder-Kultur sind pro Jahr
15.000 Euro eingeplant.
Viele Spender kommen aus
dem privaten Bereich, sie ver-
zichten auf Geburtstags- oder
Jubiläumsgeschenke.

SCHON GEHÖRT?

RIEDENBERG
Am Donnertag, 5. März, lädt
die Evangelische Kirchenge-
meinde Riedenberg,
Schemppstraße 46, zu einer
Filmdiskussion mit dem
Spielfilm „Ach Luise“ von
Irene Graef. Dr. Martina
Gruhler übernimmt die medi-
zinisch-geriatrische Erläute-
rung, die Einführung in das
Thema Franz Glück. Dies ist
die dritte Abendveranstal-
tung in der Themenreihe „Al-
les hat seine Zeit“. In dem
preisgekrönten Spielfilm
„Ach Luise“ wird vom Schick-
sal zweier Alzheimer-Patien-
ten und ihrere Angehörigen
erzählt. Irene Graef, die Re-
gisseurin, bettet den Konflikt
von Angehörigen, die die
Pflege ihrer demenzkranken
Ehepartner nicht mehr allein
bewältigen können, in eine
Liebesgeschichte. Diagnose
Alzheimer, der Schock sitzt
tief. Aber die Geschichte von
Hans und seiner Jugendliebe
Luise stellt deutlich heraus,
dass die Betreuung von Men-
schen mit Demenz auch an-
ders aussehen kann.

DEGERLOCH
In den vergangenen Wochen,
23. Dezember bis 18. Februar,
sind in Waldgebieten in Vai-
hingen sowie im Stuttgarter
Süden mehrere Rehe offen-
bar von Hunden gerissen wor-
den. Die Polizei geht davon
aus, dass in allen Fällen Hun-
dehalter ihre Tiere unbeauf-
sichtigt streunen ließen.
Allein im Waldgebiet Vaihin-
gen sind seit Ende Januar
von Spaziergängern und Mit-
arbeitern der Forstverwal-
tung vier tote Rehe aufgefun-
den worden. Bereits im De-
zember 2008 wurde dort ein
weiteres Reh entdeckt.
Auch in den Waldgebieten im
Ramsbachtal sowie im Bop-
serwald war offenbar ein ver-
antwortungsloser Hundehal-
ter mit seinen Tieren unter-

wegs. Dort sind im Februar
bisher zwei tote Rehe gefun-
den worden.
Ermittlungen von Beamten
der Wasserschutzpolizei ha-
ben in der Zwischenzeit auf
die Spur einer 37 Jahre alten
Frau geführt, die mehrmals
ihre zwei Hunde offenbar un-
angeleint ausgeführt haben
soll. Zeugen wollen zumin-
dest die hetzenden Hunde in
den Waldgebieten gesehen
haben. Die 37-Jährige muss
nun damit rechnen, wegen
des Verdachts der Jagdwilde-
rei angezeigt zu werden. Zu-
dem ist das Amt für öffentli-
che Ordnung der Stadt Stutt-
gart über die Vorfälle in
Kenntnis gesetzt worden.
Die Ermittlungen, insbeson-
dere zu den Vorfällen in Vai-
hingen, dauern an.

HEUMADEN
Die FDP-Fraktion im Bezirks-
beirat beantragt für die
nächste Sitzung am 25. März
die Einrichtung eines Fahr-
dienstes für die Kinder im
Kindergartenalter im Wohn-
gebiet Heumaden über der
Straße.
Im Wohngebiet Heumaden
über der Straße wurde vor
eineinhalb Jahren der Kin-
dergarten geschlossen. „Für
das Wohngebiet wurde damit
die „wohnortnahe Kinderbe-
treuung“ abgeschafft. Die El-
tern stehen seitdem vor teil-
weise unlösbaren Proble-
men, die mit dem Transport
ihrer Kinder verbunden
sind“, so Bezirksbeirätin
Annemarie Franz.
Für die meisten der im Stadt-
teil lebenden Familien seien

die Wege in die Betreuungs-
einrichtungen, je nachdem
wo man einen Platz ergattern
konnte, viel zu weit. Und
auch sehr gefährlich! Am
Mittwoch, 18. Februar, sei
eine Mutter mit ihrem vier-
jährigen Sohn auf dem Weg in
den Kindergarten Koriander-
straße vom Fahrrad gestürzt.
„Der Unfall verlief glimpf-
lich. Die Mutter kam mit ei-
ner schmerzhaften Schulter-
prellung davon; das Kind
blieb Gott sei Dank unver-
letzt“, so Franz.
Mitbürger, die den Unfall be-
obachtet hatten, zeigten sich
entsetzt und empört darüber,
was man den Familien hier
zumute.
Mittlerweile werde weiter
deutlich, dass vor allem Fami-
lien mit Migrationshinter-
grund ihre Kleinen über-
haupt nicht mehr in die Ein-
richtungen bringen – aus den
genannten Gründen. So
könne keine Integration statt-
finden.
Deshalb beantragen die Mit-
glieder der FDP-Fraktion die
Einrichtung eines Fahrdiens-
tes für die Kinder aus dem
Stadtteil in die weit entfern-
ten Kindertagesstätten oder
Kindergärten. „Wir können
nicht warten, bis sich ein
noch schwererer Unfall auf
diesen unzumutbaren Wegen
ereignet“, sagt Annemarie
Franz. ge

Ach, Luise . . .

DEGERLOCH
ADM, so wurde und wird er
noch heute von vielen ge-
nannt, war fast 25 Jahre Präsi-
dent der Stuttgarter Kickers.
Wie kein anderer hat Axel
Dünnwald-Metzler die Ent-
wicklung des Vereins geprägt
und gestaltet. Seine
„Blauen“ waren für ihn Be-
geisterung und Lebenswerk.
Mit ihnen gemeinsam hat er
gefeiert und oft auch gelitten.
Am 6. April jährt sich sein To-
destag zum 5. Mal. Und, wäre
ADM noch unter uns, am 9. De-
zember 2009 könnte er seinen
70. Geburtstag feiern.

Deshalb möchten die Stutt-
garter Kickers im Jahr 2009
bei zahlreichen Anlässen be-
sonders an ADM erinnern. So
auch am Mittwoch, 25. März,
bei einer Stunde der Erinne-
rung und ebenfalls beim an-
schließenden Fußball-
Freundschaftsspiel zwischen
den Stuttgarter Kickers und
dem VfB Stuttgart. Spielbe-
ginn im GAZi-Stadion auf der
Waldau ist um 18.30 Uhr. Ein-
trittskarten für diese Partie
sind von heute an bei allen
Easy-Ticket-Verkaufsstellen
(www.easy-ticket.de) zu er-
werben.

Manege frei für Kinder
Benefizveranstaltung mit Zirkus, Film, Medien, Literatur und Natur

Brigitte Ott-Göbel und Volker Göbel möchten in den kommenden Jahren vor allem die Kin-
der-Kultur im Stadtteil ankurbeln.  Foto: privat

Fahrdienst für Kinder
Forderung der FDP-Fraktion im Bezirksbeirat

In memoriam ADM
Knüllerspiel gegen den VfB

Rehe von Hunden gerissen
37-Jährige wird wegen Jagdwilderei angezeigt
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Angebot vom 05.03.–11.03.09

Kalorienreduziert vom 
Hähnchen: 
������	����	��
�	����
in würzigem Aspik, dekoriert 
mit Silberzwiebeln und Senf-
gurken
100 g  ���� �

Vom Charoluxebullen: 
����	
sauber pariert, über Wochen 
gelagert, auch pfannenfertig 
gewürzt oder als Spieß
100 g  ���� �

Vom Kaiserkalb: 
����������	
vom Hals gefüllt mit Schinken, 
Spinat, Karotten und Sellerie, 
auch im Bratschlauch
100 g  ���� �

Leichtes vom Schinkenmeister: 
����!�����"	�
Ober- und Unterschale, mild 
gepökelt, in Waldblütenhonig 
gebeizt, leicht geräuchert
100 g  ���� �

Außergewöhnlich für die 
Pfanne: 
#����"	�"	��	
mit Paprika oder Curry, mit 
ganzen Stücken vom Krusten-
schinken
Je 3 x 100 g-Pack  ���� �

VielLeicht, mager und köstlich: 
$	��"��	�� #��	����
�	�	�%����
cremig und zart, ideal fürs Brot
Je 100 g-Stück  ���� �

Leichter Salamigenuss: 
&	�� &��'����
�
im Mahagonidarm, angeräu-
chert aus dem Buchenholzrauch
100 g  ��(� �

Leicht schlemmen – unter diesem 
Motto möchten wir Sie die 
nächsten Wochen informieren 
und Ihnen die Gelegenheit 
geben, unsere Produkte in all 
Ihrer Vielfalt kennenzulernen. 
Unsere Flyer vermitteln Ihnen, 
wieviel Fett, Eiweiß, Kilojoule und 
Kilokalorien in den einzelnen 
Wurst- und Schinkensorten 
beinhaltet sind. Also weiterhin 
bekömmlichen Appetit.

Filiale Sillenbuch
Kirchheimer Straße 75/77
Telefon 0711 4780183

Filiale Vaihingen 
beim Kaufland
Schwabengalerie
Telefon 0711 4899613

WIR MACHEN LIEBLINGSWÄSCHE

2,95

1,95
Da+He Slip

ab ab

Damen Hemd

25% 
He Feinripp Wäsche

KLASSIKER FÜR DAMEN UND HERREN
ab9,95ab

Komfort-BH

DEGERLOCH, JAHNSTR.6 - NEBEN DER POST - MO-FR 9.00-18.30, SA 9.00-16.00 - AUCH IN BÖBLINGEN
LEONBERG, BERLINER STR. 31 - ECKE BRESLAUER STR. - MO-FR 9.30-18.30, SA 9.30-14.00 

Qualität 
 ein Leben lang

Viele Ausstellungsöfen jetzt 
zu Sonderpreisen erhältlich!

Über 40 Ausstellungsöfen, 5 befeuerte Kaminöfen.
70794 Filderstadt Bonlanden
Bonländer Hauptstr. 66 
Tel. 0711 . 22 05 134 
www.feuerhaus-filderstadt.de

Möbeln Sie ihre Alten 
doch mal wieder auf!

POLSTEREIBETRIEB FÜR ANTIKE UND
MODERNE POLSTERMÖBEL

(INH. SÖREN LAMBART)
ROLAND WILK e.K.

HOHENHEIMER STR. 47 STUTTGART

TELEFON 0711 / 24 54 00

ECKBÄNKE

STÜHLE

SESSEL

POLSTERMÖBEL

IMMOBILIEN

Von hier für hier.

Anzeigenservice 0800 3202222

www.stuttgarter-wochenblatt.de
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